
 

Kriterien für Veranstaltungen, die im „Fortbildungsnetz sG“ angeboten werden können.  

Fortbildungsveranstaltungen im Fortbildungsnetz sG  

 vermitteln eine klare und transparente Haltung zu sexualisierter Gewalt: die Verantwor-
tung für sexualisierte Gewalt liegt immer bei den Tätern und Täterinnen, die Verantwor-
tung für Prävention und Intervention liegt bei den Erwachsenen 

 

 adressieren Studierende/Auszubildende (pädagogisches Arbeitsfeld) oder beruflich bereits 
qualifizierte Fachkräfte, Personen mit einschlägiger Berufspraxis oder Ehrenamtliche, die 
im pädagogischen Handlungsfeld tätig sind 

 

 dienen hauptsächlich dazu, den Teilnehmenden die Möglichkeit zu geben, ihr aktuelles be-
rufliches Handeln im Umgang mit sexualisierter Gewalt zu reflektieren, zu erweitern und/o-
der zu erhalten bzw. aufzufrischen 

 

 haben das grundsätzliche Ziel, Sicherheit und Handlungsmöglichkeiten in der Umsetzung 
von Prävention und Intervention bei sexualisierter Gewalt in der Praxis ihrer Teilnehmen-
den zu entwickeln und zu stärken 

 

 vermitteln den Teilnehmenden Fachwissen und Handlungskompetenzen durch geeignete 
Methoden 

 

 lassen sich einem der folgenden Formate zuordnen: Seminar, Vortrag, Konferenz, Tagung, 
Workshop, E-Learning, Bildungsreise, Blended Learning (Kombination aus Präsenz- und E-
Learning-Elementen). 


